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Eine Mischung aus Wasser und 
Feststoffen (Steine, Blöcke, Geröll, 
Sand und Holz). Ein Murgang kann 
30 bis 60 % Feststoffe enthalten. 
Sehr schnelle Fliessgeschwindigkeit, 
die über 60 km/h erreichen kann. 
Murgänge entstehen an steilen 
Hängen (bei Gefällen von mehr 
als 15 %) und in Bachbetten. 
Meistens werden sie durch starke 
Regenfälle oder Schneeschmelze in 
Kombination mit grossen Mengen an 
Lockermaterial ausgelöst.



URSACHEN SCHÄDEN

Unwetter 16. August 2020, Sulgrabe Kandersteg Murgang, Glyssibach im Jahr 2005, Gemeinde Brienz

Murgang in Münser, VS

	▶ Topografie 

	▶ Geologie 

	▶ Hochwasser

	▶ Gewitter, starke oder langanhaltende  
Regenfälle oder Schneeschmelze  
(viel Wasser)

	▶ Instabiles Material

	▶ Schäden an Gebäuden und anderem  
Material

	▶ Mitreissen, Zerstören und Verschütten 
von Sachgütern

	▶ Unterbruch von Strassen und anderen 
Kommunikationswegen

	▶ Mitreissen oder Verschütten von Personen 

	▶ Ablagerungen des vom Murgang  
mitgeführten Materials

	▶ Todesopfer
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PRÄVENTION

Murgangnetze, Lenk, BE

Schutzmauer in Pontresina, GR

	▶ Wälder

	▶ Bau von Wildbachsperren

	▶ Bau von Deichen und Mauern

	▶ Bau von Geschieberückhaltebecken

	▶ Murbrecher oder Murbremsen

	▶ Murgangnetze

	▶ Anpassung oder Verstärkung von Gebäuden

	▶ Seismische Sensoren

	▶ Waage zur Messung von Murgängen
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